u) 


Nr. 105 
neue Nachrichten. 


Hirſchberg, 4. Mai. Im Rleſen⸗, Iſer⸗ und 
Boder⸗Katzbachgebirge iſt ſtarker Schneefall einge⸗ 
treten, 

Striegau, 4. Mal. Hier erſchoß ſich der 
Landrat des hieſigen Kreiſes v. Klitzing. Beweg⸗ 
grund unbekannt. 

Hamburg, 4. Mal. Der Bürgerſchaft ging 
ein Senatsantrag zu auf Bewilligung von 
13½ Millionen M. für Vertiefung des Fahr⸗ 
waſſers der Unterelbe. 

Halle, 4. Mal. Der Teilſtrecke Ammendorſ⸗ 
Merſeburg der elektriſchen Fernbahn Halle — 
Merſeburg, wurde bei der Probefahrt die Abnahme 
wegen Einſpruchs der Poſtbehörde verſagt, deren 
Telegraphen⸗Leltungen geſtört werden würden. 

Nürnberg, 4. Mai. Eine 19jährige Ar⸗ 
beiterin ſollte auf Verlangen der Eltern ein Liebes⸗ 
verhältnis aufgeben. Dies nahm fi die Unglück⸗ 
jelige dermaßen zu Herzen, daß fie zu ſterben be⸗ 
ſchloß. Sie ſtürzte ſich in die Pegnitz und nahm 
ihren fünfjährigen Stiefbruder und ihre dreijährige 
Slieſſchweſter mit in den Tod. 


Deutſcher Reichstag. 
181. Sitzung vom 3. Mai, 1 Uhr. 


Der Entwurf des Geſetzes, betr. Beſeitigung 
des fliegenden Gerichtsſtandes der 
Pereſſe wird in 3. Leſung gegen die Stimmen 
der Sozialdemokraten angenommen. 

Die Servisnovelle wird in der Faſſung 
der Kommiſſton, die in 2. Leſung unverändert ge⸗ 
blieben, angenommen. 

Angenommen wird auch eine Reſolutſon v. 
Waldow (konſ.), welche den Reichskanzler erſucht, 
Erhebungen darüber anſtellen zu laſſen, welche 
Mehrkosten entſtehen würden, falls der bei Unter⸗ 
bringung von Truppen außerhalb der Garnſſon 
zu zahlende Natural⸗Quartier-Servis künftig auch 
in denjenigen Orten nach den Sützen der zweiten 
ober der dritten Servlsklaſſe berechnet werden 
würde, welche ſich nach der beſtehenden Elntellung 
in den Servisklaſſen IV und V befinden. 

Nunmehr wird die 2. Beratung des Toler- 

anzantrags des Zentrum fortgeſetzt. 

$ 2 lautet: Für die Beſtimmung des reli⸗ 
glöſen Bekenntniſſes, in welchem ein Kind er⸗ 
zogen werden ſoll, iſt die Vereinbarung der 

Eltern maßgebend, welche jederzeit vor oder 

nach Eingehung der Ehe getroffen werden kann. 

Die Vereinbarung iſt auch nach dem Tode des 

einen oder beider Elterntelle zu beſolgen. 

S a lautet: In Ermangelung einer Ver⸗ 
einbarung der Eltern gelten für die Beſtimmung 
des religlöſen Bekenntnſſſes, ſowett nicht nachfol⸗ 
gend ein anderes vorgeſchrleben iſt, die Vorſchrlften 
des Bürgerlichen Geſetzbuches über die Sorge 
für die Perſon des Kindes. Steht dem Vater 
oder der Mutter das Recht und die Pflicht, für 
die Perſon des Kindes zu ſorgen, neben einem 
dem Kinde beſtellten Vormund oder Pfleger zu, 
jo geht bei einer Meinungsverſchledenheit über 
die Beſtimmung des religlöſen Bekenntniſſes, in 
welchem das Kind zu erziehen iſt, die Meinung 
des Vaters oder der Mutter vor. Das religlöſe 

Sans 9 kann weder von dem 

ormund noch von dem Pfleger geändert werden. 

Abg. dr. Oertel (t.) befürwortet einen von 
ihm eingebrachten Antrag: 8 

„In Ermangelung einer Vereinbarung der 

Eltern ſind für die religlöje Erziehung eines 

Kindes die landesrechtlichen Vorſchriſten des. 

jenigen Bundesſtaats maßgebend, in deſſen Be⸗ 


ſeinen Wohnſitz hatte.“ 3 8 
Abg. Schrader (Fri. Vgg.) bekämpft den An⸗ 
trag Oertel, deſſen Annahme ſogar unter Umſtänden 
| gegen die Freſzügigteit verftiehe, denn es ſel doch 
nichts unangenehmer, als wenn man in einen anderen 
Biundesſtaat zöge und dann hinſichtlich der Rell⸗ 
| glonsvorjgriften in der Erziehung der Kinder 
anderen Beſtimmungen unterworfen ſei als bisher. 
Redner beantragt, lediglich die Vorſchriften des 
Bürgerlichen Geſetzbuches maßgebend jein zu laſſen. 
Abg Graf Bernſtorff (Rp.): Die Ab⸗ 
machungen vor der Ehe haben zu vielen Unzuträg⸗ 
uchtelten Anlaß gegeben, da ſie ſtörend in das 
8 milienleben eingreifen. 
= Abg. Dr. Hieber (natl.) hält es bel der 
5 enge der in Betracht kommenden Fragen 
fis Beſte, den Kommiſſionsantrag anzunehmen. 
N hu Abg. Gröber (Etr.): Man klage jo viel- 
he. über die Elnmiſchung der lathollſchen Kirche 
die Erziehung der aus Miſchehen ſtammenden 
Suder, aber Veröffentlichungen eines proteſtantlſchen 
wübexintendenten beweiſen, daß auch die evangeliſche 


iche ſich große Mühe giebt, daß nicht etwa die 
dangeliſche Kirche geſchädigt wird. Gegen den 


Antrag Schrader iſt einzuwenden, daß er das 


zirte der Mann bei der Eingehung der Ehe 


| Dienftag, 


Gegenteil von dem, was er will, bewirken wird; 
der Mann könnte in jedem Augenblick von ſeiner 
Verabredung zurücktreten. Darum ſollten wir es 
bei den Vorſchlägen der Kommiſſion belaſſen. 

Abg. Kunert (ſoz.) erklärt ſich kurz für den 
Kommiſſionsvorſchlag. 

Abg dr. Stockmann (Rp.): Es kann feinem 
Zweifel unterliegen, daß die kathollſche Kirche in 
Bezug auf Erziehung der Kinder aus gemiſchten 
Ehen viel rigoroſer iſt als die evangellſche. 

Abg. dr. Bachem (Ctr.): Man kann nicht 
darüber wegkommen, daß die Beſtimmung, in 
welcher Religion ein Kind erzogen werden ſoll, 
am wenigſten Sache des Staates iſt. Man muß 
hier alles der Vereinbarung der Eltern überlaſſen, 
und nur, wo ſie fehlt, müſſen feſte Beſtimmungen 
getroffen werden. 

Abg. Schrempf (tonſ.) erinnert daran, daß 
nach der Verfaſſung das Reſch für die vorllegende 
Materle nicht zuſtändig ſel. 

Abg. Dr. Bachem (Ctr.): Auch die evan⸗ 
gellſche Kirche wende alle ihr zu Gebote ſtehenden 
Mittel an, um auf dem Geblet der Kindererziehung 
ſich den möglichſt großen Einfluß zu ſichern. 

Der Kommiſſionsvorſchlag wird angenommen. 

Nach § 2b darf ein Kind nicht gegen den 
Willen ſeiner Eltern oder Erzlehungsberechtigten 
zur Tellnahme am Religlonsunterricht oder Gottes⸗ 
dienſt einer anderen Relligionsgemeinſchaſt ange⸗ 
halten werden. ; 

Abg. Graf Bernftorfi (Rp.) beantragt, dieſen 
Paragraphen zu ſtreſchen. 

Abg. Schrader (fr. Vg.) beantragt: Gegen 
den Willen des Erzlehungsberechtigten darf das 
Kind nicht zur Teilnahme an einem Rellglons⸗ 
unterricht oder Gottesdienſt angehalten werden. 

Die polen beantragen: Gegen den Willen 
des Erzlehungsberechtigten darf ein Kind auch nicht 
zur Tellnahme an dem nicht in jener Mutter⸗ 
ſprache erteilten Neligionsunterriht angehalten 
werden. Die Entſcheidung über die Mutterſprache 
des Kindes ſteht dem Erzlehungsberechtigten zu. 

Die Sozialdemokraten beantragen: Der 
Religlonsunterricht kemmt in allen Schulen des 
deutſchen Reiches als Unterrichtsgegenſtand aus⸗ 
nahmslos in Fortfall. 

Abg. v. Chrzanowski (Pole): Die Maß ⸗ 
regeln, gegen die Mutterſprache müſſen die Be⸗ 
völkerung aufrelzen, denn Gebet und Religlons⸗ 
unterricht müſſen in der Mutterſprache erteilt 
werden. Die deutſche Sprache hat den Charakter 
einer Kulturſprache verloren, ſeſtdem man fie den 
Polen aufzwingt. 

Abg. dr. Oertel (ktonſ.): Dem Antrage der 
Polen können wir nicht zustimmen. Er würde 
in die Schulhoheit eingreifen. Der Centrumsan⸗ 
trag wird nicht das erreichen, was er will, eine 
Durchtrüänkung des ganzen Unterrichtsſtoffes mit 
der Religion. Er wird alſo wirkungslos bleiben. 
Das iſt nicht der Fall bei dem Antrag Schrader, 
der ſonſt viel zu welt geht. Der ſozlaldemokratiſche 
Antrag will den Relliglonsunterrſcht aus allen 
Schulen beſeitigen, alſo auch aus den Nabbinats- 
ſchulen. In dem Antrag offenbart ſich Rellglons⸗ 
ſeindſchaft. Die Religlon aber iſt die Sonne, 
unter der die Blüte unſerer Jugend gedeihen 
kann, die durch keine Kunſtgebllde der modernen 
Tageswelsheit beſeltigt werden kann. (Beifall.) 

Abg. Kunert (Soz) beſtreltet dem Vorredner, 
daß Religlon die alleinige Grundlage für die 
Morale jet. Atheismus führe keineswegs zur Une 
ſittlichteit. Der Abg. Richter hat neulich namens 
ſeiner Partei ſich gegen unſern Antrag und den 
Schraderſchen Antrag erklärt mit dem Bemerken, 
dieſe gehörten nicht hierher und die Regelung 
dieſer Frage müſſe auf eine andere Zeit verſchoben 
werden. Ja, wenn es hler nicht Zeit iſt dazu, 
wann ſollen wir denn überhaupt die Sachen in 
Angriff nehmen? Die freiſinnigen Herren in der 
Kommiſſion haben ſich für unſern Antrag erklärt. 
Die Haltung der Frelſinnigen Volksvartel ſteht 
auch im Widerſpruch mit Ausführungen des Abg. 
Dr. Langerhans. Die Lehren der Religlon und 
der Naturwiſſenſchaft laſſen ſich uicht mit einander 
vereinigen, oder man macht den Leuten blauen 
Dunſt vor. 

Abg Richter (Fri. pt.): Ich habe aus⸗ 
drücklich geſagt, daß ich die Kommiſſionsvorlage 
lusbeſondere wegen Beſeitigung des Zwangsunter⸗ 
richts der Diſſidentenkinder für eine erhebliche Ver⸗ 
beſſerung anſehe. Eben deshalb ſind wir gegen 
alle Abänderungsantrüge, namentlich ſolche, welche 
weiterhin den Religionsunterricht belreffen, da fie 
das Zuſtandekommen eines an ſich erfreulichen 
Fortſchritts gefährden würden. N 

Montag: 3. Beratung der Diätenvorlage, 
3. Beratung der Novelle zum Schutztruppengeſetz, 
1. Leſung dec Zuckerkonventlon, Fortſetzung der 
Beratung des Toleranzantrages. Schluß 6 ¼ Uhr. 


— 


Abgeordnetenhaus. 
73. Sitzung vom 3. Mal, 11 Uhr. 


Die Rechnungsſachen werden in einmaliger Be⸗ 
ratung erledigt. 

Eine Petition aus Caſſel um Aufhebung einer 
Verordnung, betreffend das Verhüllen der Schau⸗ 
fenſter an Sonn- und Felertagen, wird der Regle⸗ 
rung als Material überwieſen. 

Zur Erwägung 
Klein und Genoſſen in Gumbinnen und anderen 
Orten um Einführung des Normaletats für die 
ſeminariſch gebildeten Lehrer an ſtädtiſchen höheren, 
vom Staate unterſtützten Lehranſtalten, überwieſen. 

Bezüglich Petitionen von Seminarlehrern um 
Anrechnung von Seminarhllfslehrer- und Präparan⸗ 
denlehrerdienft beankragt die Kommiſſion Uebergang 
zur Tagesordnung. a 

Abg. Bachmann (ul.) beantragt Ueberwelſung 
zur Berückſichtigung. 

Abg. Ernſt (freiſ.) ſchließt ſich dieſem Antrage an. 
Es ſei doch nicht verſtändlich, daß jemand, der mit 
31 Jahren Seminarlehrer werde, ſchlechter ſtehe, 
als jemand, der es früher geworden ſei. 

Die Vertreter des Kultus- und des Finanz⸗ 
miniſterlums widerſprechen dem Antrage Bachmann. 
Werde der Antrag Bachmann angenommen, ſo 
werde das ganze Beamtenrecht durchbrochen. 


Abg. Dr. Sattler (nl.) weiſt darauf hin, daß 


die Kommiſſion im vorigen Jahre ſelbſt Ueber— 
weiſung zur Berückſichtigung beantragt habe. 
Abg. Schall (konſ.): Der Verwaltung ſel ein 
Vorwurf daraus zu machen, daß ſie den Lehrern 
nicht in die Anſtellungsmalrikel hineinſchreibe, 
welches Gehalt ihnen zuſtehe. 

Der Antrag Bachmann wird angenommen. 

Eine Petition um Beilegung der Berechtigung 
zum einjährigen Milltärdienſt an die jüdiſchen 
Volksſchullehrer beantragt die Kommiſſion, als 
Material zu überweiſen. 

Abg. nölle (ul.) Den Zöglingen der jüdl⸗ 
ſchen Anſtalten ſei es nicht möglich ein ſtaatliches 
Seminar zu beſuchen, da fie dort nicht aufgenom⸗ 
men werden und ſo entbehren ſie des Rechts 
zum einjährigen Dienſt. Die jüdlſchen Seminare 
ſelen Privalanſtalten. Miniſterlaldlrektor Dr. Küg⸗ 
ler habe früher erklärt, die preußlſche Verwaltung 
habe beim Reichskanzler nicht befürwortet, dieſe in 
die Relhe der berechtigten Anſtalten aufzunehmen. 
Wenn als Grund dafür angegeben worden ſel, 
daß die übrigen Seminarlſten, ſich verpflichten müß⸗ 
ten, eine Zelt lang im öffentlichen Volksſchuldlenſt 
tätig zu ſein, was auf die jüdiſchen nicht zutreffe, 
jo würden ſicherlich die jüdiſchen Lehrer eine ſolche 
Verpflichtung gerne eingehen. (Beifall links.) 

Abg. Peltafohn, (Irſ. Bag.) unterſtützt dleſen 
Antrag. Auch die jüdlſchen Lehrer müſſen, bevor 
fie beſchüftigt werden, ihre Befähigung nachweſſen; 
fie empfinden den jetzigen Zuſtand als eine Zurück⸗ 
ſetzung. 

Geh. Rat Brandi, hält es nicht für ange⸗ 
bracht, über den Antrag der Kommiſſion hinauszu⸗ 
gehen. 

Abg. Oeſer (Hoſp. d. Frei, Vpt.) Der 
Reichstag habe 1895 auf Antrag der freſſinnſgen 
Volkspartei, der von allen Parteien unterſtützt wurde, 
beſchloſſen, den Seminarlſten die Berechtigung zum 
einjährigen Dienſt zu gewähren. Was auf die 
übrigen Lehrer zutreffe, treffe auch auf die jüdi⸗ 
ſchen zu. Es erwecke den Eindruck, als ob eine 
gewiſſe Abſicht vorhanden fei, die jüdiſchen Lehrer 
zurückzuſtellen. 

Abg Dr dittrich (Ctr.) iſt der Meinung, 
daß die preußiſche Unterrichtsverwaltung nicht kom⸗ 
petent ſei. 

Abg. Ehlers (Freiſ. Vgg.) bittet dem Antrage 
Nölle zuzustimmen. 


Antrag Nölle wird abgelehnt, Komiſſionsantrag 


angenommen. — Vor elner Petitlon um Zulaſſung 
von Frauen zu politiſchen Vereinen vertagt ſich 
das Haus. Montag: Peiſtlonen. Schluß: 4 
Uhr. 

Herrenhaus. 


8. Sitzung vom 3. Mat, 1 Uhr. 


Die Denkſchrift über die Ausführung des An⸗ 
ſiedelungsgeſetzes für 1901 beantragt Berichter⸗ 
ſtatter für erledigt zu erklären. 
herr v. Koscielsti beiont, daß er das Ans 
ſiedelungsgeſetz nach wie vor als verfaſſungswidrig 
anſehe. Die Bilanz eines Gutes jel jo, daß eigent⸗ 
lich der Staatsanwalt Veranlaſſung zum Ein⸗ 
ſchreiten hätte. Die Bllanz der Anſiedelungskom⸗ 
miſſton jet eine Verſchlelerungsbllanz. (Unruhe.) 

Dizepräfident Freiherr v. Manteuſſel ruft 
Redner wegen dieſes 
(Beifall.) 


werden Petltionen der Lehrer 


Ausdrucks zur Ordnung. 


(Zweites Blatt). 


Miniſter v. Podbielsti: Daß die Anſiede⸗ 
lungskommiſſion und die Beamten nicht voll ihrer 
Pflicht nachgekommen ſelen, beſtreite ich entſchieden; 
ebenſo, daß das Anfiedelungsgeſetz verfaſſungswidrig 
wäre. Wäre das Gebaren der Anſiedelungskom⸗ 
miſſion unıeell, jo würden wir nicht fo viel An⸗ 
gebote bekommen. Die Regierung iſt unbedingt 
beſtrebt, der deutſchen Kultur eine feſte Planzftätte 
in den öſtlichen Provinzen zu ſchaffen. 

Fürſt Radziwil: Da dieſes Geſetz lediglich 
darauf gerichtet iſt, die polnſſche Natlfonalltät 
materiell zu untergraben und die deutſche zu heben, 
jo tft mir unerfindlich, woher das Erſtounen da⸗ 
rüber kommt, daß wir uns dagegen als gegen elne 
horrende Ungerechtigkeit und eine im 20. Jahr⸗ 
hundert in einem clvilifirtte Staate bedauerllche 
Begriffsverwirrung über die Pflichten einer Staats⸗ 
reglerung gegenüber ihren Untertanen wehren. 
(Unruhe.) 


Dizepräfident Frhr. v. Manteuſſel ruft ihn 
wegen dieſer Wendung zur Ordnung. (Beifall.) 

Fürſt Radziwin (fährt fort): Wie kann die 
Regierung berechtigt fein, mit Mitteln, zu denen 
doch auch die polniſchen Steuerzahler beigetragen 
haben, gegen die poluiſche Bevölkerung zu kämpfen! 

Oberbürgermeiſter Delbrück (Danzig): Die 
Anſiedelungskommiſſion hat viel geleiſtet, mehr, als 
daß es ſich in Geld ausdrücken ließe. Das An⸗ 
ſiedelungsgeſetz mußte erlaſſen werden, nicht um 
deutſche Kultur nach dem Oſten zu tragen, ſondern 
um das Deutſchtum im Oſten vor dem Untergang 
zu bewahren. (Beifall.) 

Die Denkſchrift wird durch Kenntnisnahme für 
erledigt erklärt. 


Den Reſt der Tagesordnung bilden Petitlonen. 


Rechtspflege. 
Schöffengericht vom 5. Mai 1902. 


Fahnſchmerz will Frl. Joſefa Lag gehabt 
haben, deswegen habe fie zu einer gewiſſen Con» 
trolle, die ihr die liebevolle Behörde in ihrem und 


anderer Leute Intereſſe auferlegt hat, nicht kommen 


können. Das glaubte ihr kein Menſch, am wenig⸗ 
ſten der Richter, deſſen Bekanntſchaft die brave 
Joſeſa in Themis Hallen ſchon des öfteren gemacht 
hat. Urteil: 6 Wochen Haft und Ueberwei- 
fung an die Landespolizei. 

Eine alte Zuchthäuslerin, die „Arbeiterin“ 
Jullana Kluſinska aus Mocker, bie bereits 17 
mal hinter den Tralllen geſeſſen, kam am 5. März 
in eine Gaſtwirtſchaft zu Mocker, verlangte für ſich 
und ihren Begleiter Schnaps und beſtellte dann, 
unter dem Hinweis darauf, daß fie einige Gold⸗ 
ſtücke in der Taſche habe, Lebensmittel und noch 
mehr Wutkl. So machte fie elne Zeche von 
3,75 M. Als die Berappigungsarle erſchallen 
ſollte, machte fie es wie die Großagraler im Clreus 
Buſch, die ſich durch ihr zum geflügelten Wort 
gewordene: „Die Miniſter können uns ſonſt was“, 
auch in dieſer Bezlehung unvergängliche Lorbeeren 
erworben haben. Als ſich Madame Kluſinska mit 
entſprechender Geſte aus dem Staube machen wollte, 
ließ der Wirt fie feſinehmen. Das Gericht diktlerte 
ihr wegen Betrugs 2 Monate Gefängnis zu. 

nicht für Radfahrer freigegeben iſt der Pro⸗ 
menadenweg von der Park- nach der Benderſtraße, 
wenigſtens nicht nachmittags. Dagegen hatte ſich 
ein Allhell⸗-Jünger verſündigt, der Kaufmann M. 
Ein Strafmandat von 3 M. war ihm deswegen 
zugegangen. Zu der richterlichen Entſcheidung, die 
er beantragt hatte, war er aber nicht gekommen. 
Deswegen blieb es bei 3 M. Gel dſtrafe. 

Seinen Arbeitgeber beſtohlen hatte der 
Holzſchnelder Domig in Scharnau. Bretter und 
anderes Holzwerk, im Werte von 40 M., war von 
ihm mitgenommen, um ſich ſeine Zimmer auszu⸗ 
flicken. Eine Hausſuchung förderte die Beſcherung 
zu Tage. Der ſchon einmal beſtrafte D. erhielt 
3 Wochen Gefängnis. 

In der „Hopfenblüte“ wird von zarter Hand 
bedient. Das zog den Kammerdiener Johann 
Dirks, der einen guten Tropfen und das beſſere 
Geſchlecht zu ſchützen verſteht, mächtig an. Eines 
Tags traf er den Bauunternehmer P., der mit 
ihm eine Zelt lang in einem Thorner Gebäude 
mit ſchwediſchen Gardinen gehauſt hatte. Man 
machte eine Bierreiſe. Zuletzt kam man, des 
ſüßen Weins voll, in der „Hopfenblüte“ an, in 
der es im Verein mit den „ſüßen Mädchen“ 
weiter ging: „Ca, ca geſchmauſet!“ Schließlich 
war im Lokal ein 100 M.⸗Schein abhanden ge⸗ 
kommen. Man beſchuldigte Herrn D. dleſer Tat. 
In der heutigen Verhandlung, die man unter 
Ausſchluß der Oeffentichkelt führte, wurde der 
ſchon beſtrafte D. mit 6 Monaten Gefäng⸗ 
nis belegt. 


Falſche eidesitattl. Verfiherung. Der Guts⸗ 
beiiger Miadow ski aus Kruſchwitz war vor Jahren 
mit dem Gutsbeſitzer Längner in Karsk wegen Guts⸗ 
ankauf in Verhandlung getreten. Der Verkauf war 
abgeſchloſſen worden. Als es jedoch zur Uebernahme 
kommen ſollte, konnte man ſich nicht einig werden. 
Es kam zum Prozeß. Dabei gab der Händler 
Wilezynski folgende eldesſtattliche Verſicherung 
ab: „Der Viehbeſtand auf dem Gute Karsk iſt ſehr 
gering, es ſind dort nur 5—6 Stück vorhanden. 
Die Landarbeit ruht vollſtändig (im Monat Auguſt) 
und der Beſitzer liefert das von der Ernte gewonnene 
Getreide unverkauft an ſeinen Bruder nach Thorn.“ 
Die Anklage behauptet nun, daß dieſe Verſicherung 
ſalſch ſei, M. habe den W. dazu beredet. M. 


wurde in voriger Woche obendrein wegen Wechſel⸗ 


fälſchung verhaftet. Am 2. Mai ſtanden M. u. W. 
vor der Strafkammer in Bromberg. Zeugen, 
darunter Herr Längner, bekundeten daß das Gut 
keineswegs vernachläſſigt wurde, auch hätten ſich zur 
fraglichen Zeit nicht 5—6 Stück Vieh, ſondern 
20—24 Stück Alte und Jungvieh vorgefunden. 


Das Getreide ſei nicht an den Bruder unverkauft 


nach Thorn geliefert, ſondern es habe der Bruder 
das Geld hierfür ſchon früher ausgezahlt. Der Ge⸗ 
richtshof erkannte gegen M. und W. auf 8 reſp. 
2 Monate Gefängnis. 

hart, aber gerecht. Eine empfindliche 
Strafe erhielt von der Strafkammer in Konitz 
die Ehefrau des Abdeckereibeſitzers Hammer 
aus Zempelburg. Aus Rachſucht hat ſie dem 
Einwohner Lewandowski zwei Schweine mit Phos⸗ 
phor vergiftet. Für ihre Roheit erhielt ſie 2 
Monate Gefängnis. — Der Bierkutſcher v. 
Klopotek, der das Pferd ſeines Dienſtherrn 
mit einem dicken Knüppel derartig geſchlagen hatte, 
daß das Tier am nächſten Morgen verendete, wurde 
zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt. 

+ Ein deutſcher pole. Die Strafkammer 
in Wollſtein hat am 9. Dez. den Eigentümer 
Lehmann wegen Urkundenfälſchung zu 150 
M. Geldſtrafe verurteilt. Er meldete auf 
dem Standesamte die Geburt eines Sohnes an 
und nannte ſich dabei Lemanzyk, unterzeichnete 
auch das Protokoll. Der Vater des Angeklagten 
hieß Thomas Lehmann und war der Sohn des 
Albert Lehmann in Grätz. Der 1888 verſtorbene 
Thomas Lehmann hatte ſich allmählich in einen 


ermächtigen. 


Polen verwandelt und ſich den Namen Lemanzyk 
ſelbſt beigelegt. Er hat dann auch feinen Sohn, 
den jetzigen Angeklagten, der am 1. Mai 1870 
geboren iſt, als Stanislaus Lemaneyk ins Kirchen⸗ 
buch eintragen laſſen. Als der Bruder des An⸗ 
geklagten Soldat werden ſollte, wurde dieſe 
unberechtigte Namensänderung entdeckt und dem 
Angeklagten amtlich mitgeteilt, daß er ſich nur noch 
Lehmann nennen dürfe. Am 10. Auguſt 1900 
wurde das Kirchenbuch entſprechend berichtet. Trotz⸗ 
dem der Angeklagte dies wußte, ließ er ſeinen 
Sohn mit falſchem Namen eintragen. Seine 
Revlſion wurde vom Reichsgerichte verworfen. 


Gemeinde-, Schul- und Rirchenweſen. 


00 60,000 Badekarten zur unentgeltlichen 
Benutzung der ſtädtiſchen Flußbäder ſind von der 
Schul⸗ und Gewerbedeputation in Berlin zur 
Verteilung an bedürftige über 10 Jahre alte 
Gemeindeſchulkinder, ſowie an Lehrlinge und 
Lehrmädchen, die Fortbildungsſchulen oder ge⸗ 
werbliche Lehranſtalten beſuchen, vergeben worden. 

00 Feſtung Glogau. Die Stadtverordneten 
beſchloſſen, den Magiſtrat zum Abſchluß des Ver⸗ 
trages, betr. den Anbau des Feſtungsgeländes, zu 
Es gelangen 510000 qm in den 
Beſitz der Stadt, wofür 1900000 Mk. an den 
Fiskus gezahlt werden. 

00 Paſtor Difjelhof, der in Trebbin 
(Brandenburg) wegen Unterſchlagung ihm amtlich 
anvertraut geweſener Gelder feſtgenommen wurde, 
hat auf ſein Amt jetzt „verzichtet.“ Unter den 
amtlichen Bekanntmachungen der Regierung zu 
Potsdamm befindet ſich die folgende: „Diakonus 
Diſſelhof in Trebbin hat ſein gelitliches Amt nieder 
gelegt und auf die Nechte des geiſtlichen Standes 
verzichtet.“ 


Vermiſchtes. 


— Eines geſegneten Schlafes ſcheint ſich 
der Nachtwächter des Gebirgsdorfes X. zu erfreuen. 
Im dortigen Gerichtskretſcham, wo ſich der „Nacht⸗ 
rat“ kürzlich gegen Mitternacht zum Schutze gegen 
die Kühle der Nacht einen „Kornelius“ zugute 
tat, kam noch ſpät ein ihm bekannter Fuhrwerks⸗ 
beſitzer aus dem Nachbardorfe M. an und erſuchte 
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206. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 


4. Klaſſe. 19. Ziehungstag, 3 Mai 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. iind in Klammern 


beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
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Berichtigung: In der Vormittagziehung vom 2. 
Mai iſt Nr. 58 724 ftatt 53 521 gezogen. 9 85 


156249 418 60 776 927 


den Nachtwächter, in Ermangelung eines anderen 
dienſtbaren Geiſtes, ihm die Pferde kurze Zeit zu 
beaufſichtigen, welchem Anſinnen nach Vertilgung 
einiger „Körſthen“ gern entſprochen wurde. 
Als der Fuhrherr nach etwas ausge⸗ 
dehnter Sitzung heimfahren wollte, fand 
er den Pferdehüter nicht vor und fuhr im 
Glauben, derſelbe wäre ſeiner Pflicht nachgegangen, 
den dreiviertel Meilen entfernten heimiſchen Pena⸗ 
ten zu. Beim Ausſpannen entdeckte der den Wa⸗ 
gen ausräumende Knecht im Innern des Wagens 
den wie ein Murmeltier ſchlafenden Hüter der 
Nacht, der mit Mühe geweckt wurde und ſchleu⸗ 
nigſt die zwölfte Stunde abzupfeifen begann. Jetzt 
erfuhr der Brave zu ſeinem nicht geringen Schreck, 
wo er ſich befinde. Der Fuhrwerksbeſitzer ließ 
den verſchlafenen Nachtwächter alsbald nach dem 
heimiſchen Dorfe zurückfahren, wo er gerade zum 
letzten „Abpfeifen“ eintraf. . 

— der vergeſſene Zug. Ein Eiſenbahnun⸗ 
fall, der bei den von ihm betroffenen Paſſagieren 
jedoch keine Panik, vielmehr große Heiterkeit hervor⸗ 
rief, ereignete ſich auf der Kleinbahn-⸗Strecke Kaſſel — 
Hagen. An den Zug, der um 9 Uhr vormittags von 
Beſtwig abfährt, war während des Maſchinenwechſels 
vergeſſen worden, die Lokomotive anzukoppeln. Die 
Lokomotive fuhr alſo ohne Wagen bis zur nächſten 
Statlon, wo der Lokomotivführer erſt merkte, daß 
er den Zug in Beſtwig hatte ſtehen laſſen. Er 
mußte nun ſchleunigſt zurückfahren, um die ver⸗ 
geſſenen Wagen zu holen. 


Handelsnachrichten. 
Amtliche Uotirungen der Danziger Börfe, 


Danzig, den 3. Mai 1902 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden auk v 
dem notlrten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte Factor“, 
Uroviſionuſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergß et 
Weizen per Tonne von 1000 Rilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 737 750 Gr. Mk. 186 

inlöndiſch roth 761-788 Gr. 172— 177. Mk. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilog. 

inländiſch große 668--674 Gr. 126—127 Mt. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr 

inländiſcher 154 160 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen» 4,50 —4,77½ Mk. 


4. Klaſſe. 19. Ziehungstag, 3. Mai 1902. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 3.) 
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700 808 905 98012 275 610 82 884 99321 91 657 
721 820 91 3 Er 
100281 83 316 90 465 509 54 88 977 101017 159 
615 85 765 873 77 102057 80 257 85 302 408 U 602 
81 631 50 108003 157 56 214 74 461 573 005 73 8559 
788 858 104001 261: 397 623 746 (500) 919 105052 60 
162 272 466 87 569 607 724 66 825 956 106015 71 154 
98 404 47 508 (500) 620 80 716 66 99 913 107058 101 
241 79 490 580 58 65 66 845 902 108055 68 77 278 


unter Notiz, alter Winterweizen ohne Handel. 
Roggen, geſunde Qualttät 148—153 Mt. 
Cerſte nach Qualität 120 -125 Mt. 


Roggen 4,70—4,87½ Mk. 
Rohzucker. Tendenz: ſchwach. Redement 880 Tranſi 
preis franeo Neufahrwaſſer 6,17 Mk. inel. Sackbe 


Der Börſen⸗Vorſtand. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer. 
Bromberg, 3. Mai 1902. 


Weizen 174—179 Mk., abfallende blauſpitzige Qualität 


gute Brauwaare 126-130 Mt, 
Futtererbſen 142—155 Mk. 
Kocherbſen nom. 180—185 Mark. 
Hafer 140146 Mk., feinfter Über Notiz. 


Der Vorſtand der Producten börſe 


Luſtige Ecke. 

Beruhigend. Fremder: „Die Sicherheit läßt hier 
wohl einiges zu wünſchen übrig?“ Linheimiſcher: „O, 
nein, im Gegenteil, nachts wird man hier ſogar mit Sicher⸗ 
heit angefallen!“ 

Realiſtiſch. Schauſpieler: „Ich habe einmal in New⸗ 
York in einem Stücke den Pantoffelhelden io lebenswahr 
geſpielt, daß ich am nächſten Tage von der Damenwelt über 
zwei Ber Heiratsanträge erhielt“ 

Prüde. Arzt 


:.. Alſo von der Medizin alle halbe 


Stunde einen Kinderlöffel —“ Kranke al’e Jungfer: „Herr 
Doktor, wie käme in meinem Haushalt ein Kinderlöffel?!“ 

Kennzeichen. „Alſo auf dem Betriebsamt ſind Sie; 
kennen Sie einen gewiſſen Meſer?“ Wir haben mindeitens 
zwanzig „Meier“, wie ſieht er aus?“ „Ja, ſo genau 
kann ich ihn nicht beſchreiben, er hat mir neulich zwanzig 
Mark abgeborgt . .. „Ten kenn' ich!“ 

Merkwürdig. „Wie kam denn das, daß Sie mit dem 
Meier ſo zuſammengerieten?“ „Ich wollte mich mit ihm 
auseinanderſetzen.“ 

Verſchuldeter Lebemann (dev von einem reichen 
Fräulein einen Korb bekommen): „Sie weiſen meinen Antrag 
alſo zurück?! Dann laſſen Sie uns wenigſtens eine Schein⸗ 
verlobung eingehen, — damit mein Kredit wieder gehoben 
wird.“ 


Unübertroffen zur Haut- und Schönheitspflege 


sowie als beste Kinderseife ärztlich empfohlen. 


455 779 840 978 93 99 100087 261 71 898 5 ) 65 
718 82 891 261 71 898 504 30 651 


„ „110023 163 200 51 55 61 451 622 888 951 111183 
87.297 320 511 68 602 (500) 6 34 767 856 907 112108 
257 520 651 825 26 (1000) 907 87 113005 75 281 867 
462 88 509 44 732 49 988 (15000) 114028 79 295 335 
80 99 (3000) 531 603 787 997 115048 160 90 251 264 
457 76 514 57 602 865 85 99 956 67 116056 183 66 
342 427 513 21 87 619 700 821 33 998 117013 894 457 
313 775 823 922 29 118044 92 158 399 505 769 119200 
20 38 359 613 74 84 868 (500) 90 

120143 206 338 654 76 828 89 96199 121105 18 

94 307 20 23 74 422 54 506 10 19 815 68 801 5 29 
122016 78 98 281 360 490 505 19 848 123101 96 
268 204.87 592 780 55 901 121044 198 416 70 525 
624 721 811 125228 493 587 51 56 618 84 126081 
150 269 522 45 801 (3000) 920 81 127163 693 (500) 
715 128221 36 316 424 509 24 609 784 965 129145 
59 (500) 210 3883 416 75 562 615 862 70 964 69 

130110 266 754 87 91 (1000) 882 131081 289 824 
48 (3000) 416 75 678 930 33 132002 75 121 58 66 
685 727 852 925 133514 19 95 786 873 984 134322 
437 792 801 35 76 996 135375 515 730 889 977 
136042 127 (500) 245 406 15 19 692 (3000) 805 50 


75 137095 (500) 243 68 587 88 138025 190 85 452 
821 996 139105 16 61 219 326 568 812 958 68 


140037 218 332 45 408 13 609 836 
28 312 466 70 505 674 818 23 901 36 81 
495 561 818 1483060 134 41 320 (1000) 


141137 213 
142188 326 
26 439 698 


911 144032 306 846 901 61 145005 81 258 364 545 
881 978 146106 255 67 308 16 61 


5 6 61 535 49 688 81 766 
854 (3000) 83 958 89 147125 436 512 
1480485 50 217 361 89 414 18 606 € 
149065 157 58 77 88 252 (500) 306 446 558 678 789 
(3000) 854 941 48 

150015 167 368 411. 96 541 (1000) 786 858 151224 
60 583 626 838 91183 152309 432 37 672 774 (500) 
82 932 153174 285 384 461 96 97 709 (1000) 856 68 
918 89 154077 901 5 783 825 (1000) 155019 74 148 
69 (500) 851 431 95 509 92 649 842 940 156000 38 
346 511 628 (1000) 87 92 93 718 55 157021 101 32 
59 601 88 59 886 158007 (500) 48 88-95 209 320 408 
” ER 59 81097 159288 361 91 571 679 84 726 


160214 47 300 70 86 479 608 25 700 908 (1000) 
93 161022 (1000) 115 (500) 47 629 (1000) 162102 30 
314 408 17 70 518 (500) 49 749 68 163039 42 83 175 
84 250 495 501 28 (500) 678 91 889 912 164028 69 
240 316 529 698 821 2 (3000) 165117. 21 40 268 
(3000) 471 88 (500) 556 601 69.919 166007 136 676 
85 880 89 402 167281 133 550 (1000) 682 864 (3000) 
962 168097 202 96 (50000) 410 503 30 689 82 719 
48 81 811 916 33 66 169318 63 607 718 2 72 

170268 369 (500) DU 7706 174001 200 (1000 9 
80 521 628 63 759 70 82 835009 172187 2 6500600 
810 918 80 173093 201 405 576 923 79 174080 219 
808 66 691 772 (500) 970 85 175147 325 480 516 795 
818 170106 92 250 93 520 89 771 (500) 967 177249 
341 427 564 600 17 743 523 60 178212 41 68 (1000) 
108 620 789 179064 271 326 448 686 771 851 

180118 402 361 18137 93 97 432 564 746 68 98 
182104 267 353 55 67 411 40 54 577 930 48 71 1818006 
188 91 217 821.467 95 504 42 (1000) 62 658 782 812 
969 (3000) 184018 135 87 (500) 80 861 428 626 57 
185007 164 87 282 475 98 584 645 723 67 18000) 77 
894 186085 121 251 52 370 447 91 (1000) 188807 972 
187014 62 92 339 68 584 619 791 889 90 = 987 458 
09 724 85 857 01 85.980 189209 63 804 450 568 876 
97 952 7 Bi N 

190183 (500) 410 611 719 804 191214 10 306 771 
924 192004 149 72 265 (500) 19802 — 141 252 499 
nnn TOR BEL 
73 81 557 900. 195094 0% 107 232 86 207 88 77 489 
350 95 637 (1000) 62. 106077 102 231 3.8 14 494 82 
593.619 64.97 700 6 346 99H 10 7% 23) 900 597 an 
800 16 976 198083 236 KB 542 68 820 (80% 44 64 
199234 926 100 706 00 MR 80 7% 

200031 298 500) 316 490 94 502 715 84 201058 
421 73598 716 8a 29 923. 202198 318 749 841 978 
203082 274 350 49 657 93 815 901 32 201107 9 34 
218 48 348 81 581 823 67 97 203094 662 777 
206058 (500) 110 361 75 495 531 735 94 883 207019 
49 169 98 560 688 731 902 70 208233 680 (500) 848 
76 86,95 920 299016 59 65 115 39 62 (3000) 75 
287 8 en > 5 40 713 41 

210058 64 (500) 106 240 (3000) 639 96 741 308 
2110 2 78 233 93 352 955 212022 80 119.207 300 28 
751 55 885 906 213155 48 22 537 676 733 995 
214131 213333 501 22 56 616 (300) 55 807 (3000) 81 
50 215 216015 26 154 290 344 (500) 


3 75 76 561 
80. 410 95 598 618 888 994 21770 624 218028 64 
155 488 (1000) 583 625 710 818 219102 69 83 242 
318 447 547 625 30 886 (1000) 924 
„220508 883 221187 271 17 00) 424 40 554 
71 75 611 892 972 76 222001 111 90 848 444 624 41 
(3000) 727 908 36 223031 169 228 91 353 482 48 
511 88 922 91 224147 336 96 568 647 (3000) 58 
704 24 925 86 0 

Im Gewinnrade verblieben; 1 a 10000 Mt., 28 4 
30% Mt., AU a 1000 Mt, 44 a 500 Mi. 


f Druck und Verlag der Ratsbuchdruckerei Ernft Lambeck, für die Nedaltion verantwortlich: Curt Loſch; beide in Thorn. 


